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bte fdhmucfe Einlage mit bem Springbrunnen an ber
Sramftation oerteiljt bem ®orfe einen heimeligen ®ha=
rafter. äöer heute non Nafel ben — im frifd^en ©rün
befinblichen — Nachgraben h'uauf gegen ba? ®orf geht,
ber fann beobachten, rote fich In Aüfchroit ba? Nauen
immer mehr entroicfelt. ®te bauliche gortberoegung fommt
unferen Sanbeigentümern ju Stufen. Sinf? unb rechts
be? Nachgraben? merben 3Bohnung?bauten aufgerichtet.
Stuf bem Sîofenberg, oon mo man eine rounberooUe Au?=
ficht geniest, ftnb neue Häufer entftanben, 3n 3leu=Aß=
fchmil ift ba? neue ®ef cl)äft?hau? be? Allge*
meinen Sîonfumoerein? im fRohbau fertig. ®em=
nächft foH auch ba? ©efchäft?hau? beim S«hul
hau? (Nlumenroeg) in Angriff genommen merben.

©egenroärtig ijt man hier mit bem Seeren ber
©trafen befcfäftigt. @? betrifft bie? bte Naslerfirafje,
Hegenheimerftrafje unb bte Ninningerftrafje, bie oerfelir?*
reidjften ©trafen be? ®orfe?. ®te Seerung hat f"h
bi? jettf gut beroährt.

lieber die Delefllertenveriammlnng des RjmtoMal=

sürcDerfscbett öewerbeberbandes it! Stafa
/•

berichtet bie „Qürid^fee 3tg.". 3m ©aftfjof jur „Sonne"
in Stäfa oerfammelten ficf Sonntag ben 21. 3uni, bie
Selegierten be? fantonal prcherifchen ©eroerbeoerbanbe?
ju ifrer 70. ^ahre?oerfammIung. ®er ^Sräftbent, f>r.
ÜRationalrat ®r. Dbinga Kü?na<ht, fonnte eine gaht'
reiche Netfammlung begrüben, unter ber fich u. a. $r
Sîegterung?rat Sobler, Dr. Stationalrat Schirm er
al? Nertreter be? Schweizer. ©eroerbeoerbanbe?, eine
®e!egation be? fRapper?roiler ©eroerbeoeretn? unb eine
Nertretung be? fantonal- jür^erifcfien grauen geroerbeoer»
banbe? befanben.

Nei Nehanblung be? fRe<hnung?bericf)teS rourbe au?
bem Schofje ber Nerfammlung ber 2Bunf<h laut, e? möchte
in 3ufunft fieim Soften Unfoften möglichft gefpart roerben.
®en SBettftreit um bte Abhaltung ber ®elegiertenoer=
fammlung be? Qahre? 1926 jroifchen ben Seftionen
2Bäben?rotl unb Jorgen, roelche betbe burd} ihre
Nertreter in humorootter Sßeife bie Norjüge ihrer @e-
meinben al? Nerfammlung?ort priefen, entfcljieb bie Net*
fammlung p ©unfien 9Bäben?roit?.

Dt- Nlattmann (3ßäben?roil) beantragte namen?
feiner Seftion, ben bereit? beftehenben Separatfonb?
oon 808 fyr. burdh bte ©rhebung eine? ©ytrabeitrage?
oon 50 @ts. pro SRitglteb unb $ahr auf 20,000 3r.
p erhöhen, um ben ©eroerbeoerbanb politifch a!tion?=
fähiger p machen. ®er Eintrag rourbe troh ftarfer
Nebenfen, bie bezüglich ber ©chroierigfeiten ber Neitrag?»
erhöhung unb ber ©ebefreubigfeit ber SRitglieber taut
rourben, mit 56 gegen 23 Stimmen angenommen,
in Anbetracht ber Slotroenbigfeit einer Stärfung be?
Qntereffenfchuhe?.

An Stelle oon ?ßräfrbent ®r. Dbinga fpradh über
ba? oorgefehene Shema ,,®a?Nunbe?gefet} über
bie berufliche Au?bilbung" Stationalrat Schir»
mer, ber eirtgang? barauf fiuroie?, öafj bie bereit? feit
1908 pr Sisfuffion ftetjenbe neue ©eroerbegefetjgebung
nach fielen SBanblungen im legten 3atro p einem ©ntV
rourf be? eibgen. Arbeit?amie? über bie NerufSbilbung
geführt hat, ber infofetn ben Schweiz. ©eroerbeoerbanb
nicht befriedigte, al? oon Seiten besfelben für bie beiben
anbetn Seile ber ©eroerbegefetjgebung (Stfjutj be? ®e*
werbe? unb Arbeit in ben ©eroerben) eine gleich*
geit ige Söfung geroünfcht roorben roäre. 3Ran ent*
fcf)teb fich aber bafür, pnädhft einmal auf ben ©ntrourf
über btefe? eine ©ebiet ber ©eroerbegefetjgebung, bte Ne=
ruf?bilbung, näher einptreten unb bie Sfommiffion be?

fdhroeijerifdhen ©eroerbeoerbanbe? hat benn auch benfelbeti
eingehenb geprüft.

AI? befonber? begrüfjen?roert oom gewerblichen ©tanb*

j punît au? erfchetnt bent ^Referenten bie 9Rögticf)fett, bafj
*

burdh bie zentrale Siegelung auf eibgenöffifchem Noben
bie N e r u f o e r b ä n b e mit ber Drganifation unb lieber*

roachung ber SehrlingSbilbung betraut roerben fönnett,
bafj alfo nicht eine ftaatlidhe Qnftitution, fonbern bte

NerufSorganfationen felbft ba? berufliche Nilbung?roefett

p übernehmen hätten. Sache ber Kantone roäre e§,

bie Prüfungen p fontroUteren unb mit bem Nunbe ju=

fammen für bte finanziellen Seiftungen aufzufommeti.
©inige Dppofitfon befiehl noch oon ro elf dl) er Seite,
bie ben Kantonen bie Hauptaufgabe übertragen mödE)te,

rooburch aber bie eibgenöfftfdhe Siegelung in ihrer fpaupt
roirfung beeinträchtigt roürbe. ®a? ©enterbe hut alle?

Sntereffe baran, burdh bt^fe Sieuorbnung einen Neroeil

fetner 8eiftung?fähigfeit ju geben.

Qn ber ®i?fuffion rote? Hr. ??rieben?richter A t dh e n=

ber g er (Uetifon) auf bte SRi^ftänbe in ber überorga«

nifierten Qugenbfürforge unb Neruf?beratung hiu, bereit

organifcher3ufammenhangmitbem®eroerbeoftfehr lofe fei
Siationalrat Dbinga antroortete bem Notanten, bafj

auch oon ber Seitung be? ©eroerbeoerbanbe? au? bie

3Ri|ftänbe p befeitigen oerfuc£)t roerbe, bafj aber anbei*

feit? ber Netfudj, biefen 3®eig ber ^ugenbfürforge burdh

©eroerbefretfe ju oerroirflichen, oft auf mangelnbe? Qn*

tereffe geflogen fei. §r. Siegierung?rat So b 1er pläbierte
in einem überjeugenDeu Notum für bie ©inführung bei

fdhroeijerifdhen Sehrling?gefehe? unb für bie Stärfung
ber 3bee be? tüchtigen SReifter?, bte ba? ©nbjtel bei

©efe^e? bilbe unb betonte audh, baß ber Danton 3ürtch

ganj befonber? am ©elingen be? eibgenöffifthen SBerfel

intereffiert fei.
„®ie Stellung be? ©eroerbetreibenben ju

ben ßonfumoereinen" roar ba? Shema be? barauf
folgenben Nortrage? oon H' ^8öppli, ©e*

fretär be? fchroeizerifdhen SRehgermeifteroerbanbe?, bei

fich auf bie bereit? oom Schweizer, ©eroerbeoerbanb in

biefer 3*age aufgeteilten Seitfähe ftühte. ®er Slefereni

rote? barauf h^/ baß bie ©rfatgiung ben ©tauben an

bie Ueberlegenheit ber genoffenfchafttichen Netriebe gegen*

über ben felbftänbigen ©efdhäften roieberlegf habe, baß

fich auch bie genoffenfchaftli^e ©elbfiprobultion al? un*

geeignet erroie? unb im jtaatlidhen Qntereffe, forooht P"'

UNIO^ AKTIENGESELLSCHAFT BSEL

Elektrisch geschweisste

KETTEN
für Industrie & Landwirtschaft

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN'
VEREINIGTE DRAHTWERKE A.G., BIEL

A.G. DER VON MOOS'SCHEN EIS EN WERKE, LU2ERN
HESS & C'.^. PILGERSTEG RÜTI (ZÜRICH)

154 Jllnstr. schwetz. Handw. Zettuug („MeisterdlaU-Z Nr. 14

die schmucke Anlage mit dem Springbrunnen an der
Tramstation verleiht dem Dorfe einen heimeligen Cha-
rakter. Wer heute von Basel den — im frischen Grün
befindlichen — Bachgraben hinauf gegen das Dorf geht,
der kann beobachten, wie sich in Ällschwil das Bauen
immer mehr entwickelt. Die bauliche Fortbewegung kommt
unseren Landeigentümern zu Nutzen. Links und rechts
des Bachgrabens werden Wohnungsbauten aufgerichtet.
Auf dem Rosenberg, von wo man eine wundervolle Aus-
ficht genießt, sind neue Häuser entstanden. In Neu-All-
fchwil ist das neue Geschäftshaus des Allge-
meinen Konsumvereins im Rohbau fertig. Dem-
nächst soll auch das Geschäftshaus beim Schul-
Haus (Blumenweg) in Angriff genommen werden.

Gegenwärtig ist man hier mit dem Teeren der
Straßen beschäftigt. Es betrifft dies die Baslerstraße,
Hegenheimerstraße und die Binningerstraße, die Verkehrs-
reichsten Straßen des Dorfes. Die Teerung hat sich
bis jetzt gut bewährt.

Ueber Sie veleglettenverssmmîWg Ses iismoml-
Mcherkchen SewerbeverbaMes w 5Ma

berichtet die „Zürichfee Ztg.". Im Gasthof zur „Sonne"
in Stäfa versammelten sich Sonntag den 21. Juni, die
Delegierten des kantonal zürcherifchen Gewerbeverbandes
zu ihrer 70. Jahresversammlung. Der Präsident, Hr.
Nationalrat Dr. Odinga-Küsnacht, konnte eine zahl-
reiche Versammlung begrüßen, unter der sich u. a. Hr
Regterungsrat Tobler, Hr. Nationalrat Schirm er
als Vertreter des Schweizer. Gewerbeverbandes, eine
Delegation des Rapperswiler Gewerbeoereins und eine
Vertretung des kantonal-zürcherifchen Frauen gewerbever-
bandes befanden.

Bei Behandlung des Rechnungsberichtes wurde aus
dem Schoße der Versammlung der Wunsch laut, es möchte
in Zukunft beim Posten Unkosten möglichst gespart werden.
Den Wettstreit um die Abhaltung der Delegiertenver-
sammlung des Jahres 1926 zwischen den Sektionen
Wädenswil und Horgen, welche beide durch ihr«
Vertreter in humorvoller Weise die Vorzüge ihrer Ge
meinden als Versammlungsort priesen, entschied die Ver-
sammlung zu Gunsten Wädenswil s.

Hr. Blattmann (Wädenswil) beantragte namens
seiner Sektion, den bereits bestehenden Separatfonds
von 808 Fr. durch die Erhebung eines Extrabeitrages
von 50 Cts. pro Mitglied und Jahr auf 20,000 Fr.
zu erhöhen, um den Gewerbeverband politisch aktions-
fähiger zu machen. Der Antrag wurde trotz starker
Bedenken, die bezüglich der Schwierigkeiten der Beitrags-
erhöhung und der Gebesreudigkeit der Mitglieder laut
wurden, mit 56 gegen 23 Stimmen angenommen,
in Anbetracht der Notwendigkeit einer Stärkung des
Jnteressenschutzes.

An Stelle von Präsident Dr. Odinga sprach über
das vorgesehene Thema „DasBundesgesetz über
die berufliche Ausbildung" Nationalrat Schir-
mer, der eingangs darauf hinwies, daß die bereits seit
1908 zur Diskussion stehende neue Gewerbegesetzgebung
nach vielen Wandlungen im letzten Jahr zu einem Enl-
wurf des eidgen. Arbeitsamtes über die Berufsbildung
geführt hat, der insofern den Schweiz. Gewerbeverband
nicht befriedigte, als von Seiten desselben für die beiden
andern Teile der Gewerbegesttzgebung (Schutz des Ge-
werbes und Arbeit in den Gewerben) eine gleich-
zeitige Lösung gewünscht worden wäre. Man ent-
schied sich aber dafür, zunächst einmal auf den Entwurf
über dieses eine Gebiet der Gewerbegesetzgebung, die Be-
rufsbildung, näher einzutreten und die Kommission des

schweizerischen Gewerbeverbandes hat denn auch denselben

eingehend geprüft.
Als besonders begrüßenswert vom gewerblichen Stand-

^
punkt aus erscheint dem Referenten die Möglichkeit, daß

'durch die zentrale Regelung auf eidgenössifchem Boden
die Ber u f sverbän de mit der Organisation und Ueber-

wachung der Lehrlingsbildung betraut werden können,

daß also nicht eine staatliche Institution, sondern die

Berufsorgansationen selbst das berufliche Bildungswesen
zu übernehmen hätten. Sache der Kantone wäre es,

die Prüfungen zu kontrollieren und mit dem Bunde zu-

sammen für die finanziellen Leistungen aufzukommen.
Einige Opposition besteht noch von welscher Seite,
die den Kantonen die Hauptaufgabe übertragen möchte,

wodurch aber die eidgenössische Regelung in ihrer Haupt-
Wirkung beeinträchtigt würde. Das Gewerbe hat alles

Jntereffe daran, durch du se Neuordnung einen Beweis

seiner Leistungsfähigkeit zu geben.

In der Diskussion wies Hr. Friedensrichter Alchen-
ber g er (Uetikon) auf die Mißstände in der überorga-
nisierten Jugendfürsorge und Berufsberatung hin, deren

organischer Zusammenhang mit dem Gewerbe oft sehr lose sei.

Nationalrat Odinga antwortete dem Votanten, daß

auch von der Leitung des Gewerbeoerbandes aus die

Mißstände zu beseitigen versucht werde, daß aber ander-

feits der Versuch, diesen Zweig der Jugendfürsorge durch

Gewerbekreise zu verwirklichen, oft auf mangelndes In-
teresse gestoßen sei. Hr. Regierungsrat To bler plädierte
in einem überzeugenden Votum für die Einführung des

fchweizerischen Lehrlingsgesetzes und für die Stärkung
der Idee des tüchtigen Meisters, die das Endziel des

Gesetzes bilde und betonte auch, daß der Kanton Zürich

ganz besonders am Gelingen des eidgenössischen Werkes

interessiert sei.

„Die Stellung des Gewerbetreibenden zu

den Konsumvereinen" war das Thema des darauf-

folgenden Vortrages von Hrn. Dr. R. Böppli, Se-

kretär des schweizerischen Metzgermeisterverbandes, der

sich auf die bereits vom Schweizer. Gewerbeverband in

dieser Frage aufgestellten Leitsätze stützte. Der Referent

wies darauf hin, daß die Erfahrung den Glauben an

die Ueberlegenheit der genossenschaftlichen Betriebe gegen-

über den selbständigen Geschäften wiederlegt habe, daß

sich auch die genossenschaftliche Selbstproduktion als un-

geeignet erwies und im staatlichen Interesse, sowohl po-

Nàti-isck ZSsckvyàsfs
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litifd^ all fteuerfilfalifh/ bte ©r^altung eine! felbfiän«
bigen foltben SRittelftanbel ber genoffenfhaftlihen SBirt»
fcfiaft ootpjiehen fei. Sluf ber anbern (Seite legte er
ben ginger auch auf einige SRifjftänbe im Meinhanbel,
bie behoben roetben müffen, roenn biefer in ber S3ehanb=

luttg ber Äunbeit, ber fReinlidjteit bel ©efhäfllbetriebel,
ber georbneten Stabführung etc ben ^onfumoeretnen
überlegen fein roiQ. Sticht fiaatlic^e SRafpahmen, nicht
ber Stapfott ber Slonfumoereine burcf) bie fpanbroerter,
rote bal früher empfohlen rourbe, fann Reifen, fonbetn
nur bte Slulnütpng aller möglichen Sorteile bei felb»

ftänbigen ®etailhanbell.
gn ber ®ilfuffion betonte £>r. ©bmeiner (©täfa),

bafs ber Referent bie Situation im ftleinfyanbet im ein»

jelnen aüp fritifcf) betrachte, bob fonnte ber Sotant
infolge ber oorgerüdten 3eit auf sine nähere Staleinan»
berfctpng nidjt eintreten. 9tad)bem ftdt) nob einige
iRebner im ©inne einer Unterfiütpng bei ^Referenten ge»

äußert hatten, Konnte bie Serfammlnng oom fßräfibenten
all gefd^loffen erflärt roerben.

3lm Sanfett im fpotel „fRöfili" begrüßte |>r.
© b m e i g e r » Seemann namenl bel ©eroerbeoereinl ©täfa
bie Slnroefenben unb gebaute babei ber großen ©nt*
rotdlung, bie fid) im ©eroerberoefen in ben oergangenen
jroeleinhalb ®ejennien ooUjogen hat, feit bie ©emeinbe
©tdfa pm letztenmal bie ©eroerbetagung beherbergte,
©eitler hat auch im fpanbroetf bal gemalter ber tütafcbine

©inpg gehalten unb bie fpanbarbeit meiter prücfge»
brängt. 3>n furjen 309«« ffilterte §r. ©dhroeijer bie

©efd^id^te bei ©eroerbeoereinl ©täfa, fomie bie fRoKe,

toelche bte ©emeinbe in früherer Bett bei ber Sluletn»
anbetfetpng pnfben ©tabt unb Sanb gefpielt hat- >*•
©emeinbepräfibent g. Trauer, Sejirtltierarjt, über»

brachte ben ©rufj ber ©emeinbe unb toaftierte auf bas
^

SBohlergehen beb ©eroerbeoerbanbel, beffen rege Sätig»
feit fidh in ben Sagelreferaten unb in ber ®il!uffion
tn erfreulicherroeife gejeigt hatte. §r. Siationalrat Slug,
©chirmer fbloji an bie Setradhtungen beb §erm
©throeijer an unb fteHte ben ©eroerbeftanb alb ben
Sermittler pnfben fßrioat» unb ©taatlroirtfbaft hi«/
ber feine Slufgabe richtig erfülle, roenn Serufbftolj unb
Serufbfreube pfammen mit Sreue pm Serbanb bie

SRitgtieber befeeit. ®er Äantonalpräfibent, §err ®r.
Dbinga, banfte in furzen SBorten bem ©eroerbeoerein
©täfa für bie tabeHofe Organifation ber Sagung. 33e»

fonbere greube roedten bie Sleberoortröge beb 9Rän
nerchorb ©täfa, bie bab BezüglicheSRtüageffen roüz»
ten unb ber Sagung eine freunbliche Umrahmung gaben.

Utrtaaftwtsnu
©eroerbeoetfiattl) her ©tabt gürib- Unter bem

Sorfth feineb fßräfibenten fRobert ©träfjle ^telt ber
©eroerbeoerbanb ber ©tabt giftib am 29. guni ^
„®u Sont" feine orbentliche ©eneraloerfammfung
ab, beren gefchäftliche Sraftanben rafcfje ©rlebigung
fanben. ®al fßrotofoH ^er ©eneraloetjammlung oom
22. SRai 1924 unb ber gahrelberibt für 1924 gaben
ju ©tnroenbungen oon feiten ber SSerfammlunglteitaehmer
leinen Statafj unb auch bie gahrelrebnung beb S3er=
banbeb für 1924, fomie bie Sefanntgabe beb Stabgetl für
1925 unb ber Sßorfblag, ben gafjrelbeitrag ber ©injel
unb ©eltionbmitglieber auf bibheriger §öhe ju belaffen,
würben miberfpruchblob genehmigt. Sin bab Srattan*
bum: Slbnahme ber ^Rechnung beb gonbb pr ©rridhtung
eb permanenten Slubftetlungbgebäubeb in 3ürid^, beffen
Phe ftdh nunmehr auf annähernb 300,000 gr. beläuft,
chM fief) pnächft ein furjeb fReferat ®r. Çonetb be=

«effenb bie Serfteuerung biefeb gonbb unb ben barauf*

hin erfolgten fRelurb. §err 33oob=3egher, alb ©enerat=
fetretär ber fdjjoetserifchen 3entralftelle für bab Slubftel--
lungbroefen, berichtete fobann über ben heutigen ©tanb
beb Swjelteb eineb permanenten 3lubftellungb
gebäubeb, unb ^err Sßolfenbberger nahm im Slnfdplu^
an biefe Stabführungen Seranlaffung, barauf hinproeifen,
ba| bab 3uftanbefommen eineb folchen Saueb unbeblngt
alb Slngelegenheit oon größter SBidhtigfeit unb äußerfter
®ringlichteit p betrachten fei, nicht pletjt im Ontereffe
beb grembenoetfehrb in 3üri<h/ bem jebe görberung p
münfcljen ift. ©r richtete baher an ben ©eroerbeoerbanb
bie SRahnung, feinen ©influé lu biefer Sichtung nach
gröfjter SRöglichfeit geltenb p machen. Sie ©rlebigung
ber roeiteren Srattanben: SBahl ber ©efcf)äft§prüfung§=
ßommiffion, ber Sechnungbreoiforen unb ber delegierten
ber ©Injelmitglieber erfolgte im ©inne ber SSorf^läge
ber ©etegtertenoerfammlung,

©(hiueij. ©chtntebe» unb äöaguermeifter»33erfiönb.
3n Slnmefenheit oon etroa 250 Seilnehmern fjielt am
22. 3uni in Sern ber ©chroeijerifche ©dhmiebe= unb
SBagnermeifteroerbanb unter bem Sorfit) oon ©irb
berger (©lattbrugg) feine ©eneraloerfammlung
ab. ®ie ftatutarifchen ©efchäfte mürben erlebigt unb
bem Sehroertrag. bem fßrüfungSreglement, fomie bem
neuen ÜnfaHoerft<herung§»S3ertrag pgeftimmt. gerner
mürbe bie grage ber ©infuhrbefchränlungen unb be§

3oütarifeä befprochen, mobei bem Sßunfdhe 3lu§brud
gegeben rourbe, baff tn biefer f)inficht bte berechtigten
Stafprüche beë ©emerbeftanbel berüdfichtigt merben.

©(h®eiä. üßerbanb ffir ©erufêherotung unö Seht»
lingèfSrforge. gn ©chinpach fanb unter bem Sorfit)
oon ©ggermann (@enf) eine ©i^ung bei 3«utraloor=
ftanbel bei ©chroeijetifhen 33erbanbei für Seruflbera»
tung unb Sehrlinglfütforge ftatt. ®abei maren auch
Vertreter bei eibgenöffif^en Solllmirtfdhaftlbepartementel
unb bei aargauifchen fRegierunglratel anmefenb. ©I
mürben oerfdhiebene gragen betreffenb bie befonbere
Sätigfeit ber SSerbanblorgane behanbett, fo bte Stafflet*
tang neuer ^Richtlinien in Serbinbung mit bem fdfroeip
rifchen Slrbeitscmt, ftatiilifd)e ©rhebungen, bte ©uboen=

tionierung lolaler unb lantonaler SeruflberatunglfteHen
burch ben Sunb, bie ^Beteiligung bei Serbanbel an
Ülulftellungen, bie Slbhaltung einel Serufsberatungllurfel
im Seffln, bie Seruflberatung für ^aufleute, bie ©rmei»

terung ber Serbanblpublifationen unb bie SSorlehre. ®ie
bteljährige gahreloerfammlung finbet tn ©t. ©allen ftatt.
— ®er Sorftanblfihung ging eine pljlreich befugte Se=

ruflberatungllonferenj ooraul, bte ftch u. a. mit bem

9lachtt>u<h§manget in beftimmten Serufen, mit ber inter»
lantonalen Sehrftellenoermittlung ufm. befaßte.

©chœeiprifchet geucrtoeht'23ereitt. gn Sangen»
thai trat unter bem Sorfiij oon Slationalrat gennp
© ^ u l e r ber ©chmetjerifche geuermehr=23erein pr orbent*
liehen ©elegiertenoerfammlung pfammen, an ber
161 ©ettionen mit 266 SRann oertreten maren. Stach
einer ©ebenlrebe bei SSorfihenben auf ben oerftorbenen
IRebafteur bei „Journal des Sapeurs-pompiers", Sllejil
®utej, unb nah ®anfroorten an ben aul ®efunbheit§=
rüdfid)teu oon feinem Stmt all 3Sorftet)er bei tehnifheu
(Bureaus prüdiretenben gnfpeltorl Sllbert ©trider, ge=

nehmigte bte Sexfammlung einfiimmig gahrelberiht unb

Dehnungen ber ffleteml* unb Çilfltaffe. hierauf mürben
bie im Saufe bei legten gahrel prooiforifh in ben
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neuen ©ettionen mit 1392 SRitgliebern all befinitio auf»

genommen erflärt. ®er ©htoeijerifhe geuerroehr»SSeretn

pt)lt nun in 2569 ©eftionen 253,641 SRitglteber. Slll
SRitglieber bei 3entralaulfhuffel mürben bie bil»

herigen, mit Stationalrat gennp (©nnenba) all fßräft«

Nr. 14 M«str. schweìz. H»s«dw. Zeit»«g („Meiyerblatt^ 1SS

litisch als steue; fiskalisch, die Erhaltung eines selbstän-
digen soliden Mittelstandes der genossenschaftlichen Wirt-
schaft vorzuziehen sei. Auf der andern Seite legte er
den Finger auch aus einige Mißstände im Kleinhandel,
die behoben werden müssen, wenn dieser in der BeHand-
lung der Kunden, der Reinlichkeit des Geschäftsbetriebes,
der geordneten Buchführung etc den Konsumvereinen
überlegen sein will. Nicht staatliche Maßnahmen, nicht
der Boykott der Konsumvereine durch die Handwerker,
wie das früher empfohlen wurde, kann helfen, sondern
nur die Ausnützung aller möglichen Vorteile des selb-

ständigen Detailhandels.
In der Diskussion betonte Hr. Schweizer (Stäfa),

daß der Referent die Situation im Kleinhandel im ein-

zelnen allzu kritisch betrachte, doch konnte der Votant
infolge der vorgerückten Zeit auf eine nähere Auseinan-
dersetzung nicht eintreten. Nachdem sich noch einige
Redner im Sinne einer Unterstützung des Referenten ge-

äußert hatten, konnte die Versammlung vom Präsidenten
als geschlossen erklärt werden.

Am Bankett im Hotel „Rößli" begrüßte Hr.
Schweizer- Leemann namens des Gewerbevereins Stäfa
die Anwesenden und gedachte dabei der großen Ent-
wicklung, die sich im Gewerbewesen in den vergangenen
zweieinhalb Dezennien vollzogen hat, seit die Gemeinde
Stäfa zum letztenmal die Gewerbetagung beherbergte.
Seither hat auch im Handwerk das Zeitalter der Maschine
Einzug gehalten und die Handarbeit weiter zurückge-

drängt. In kurzen Zügen skizzierte Hr. Schweizer die

Geschichte des Gewerbevereins Stäfa, sowie die Rolle,
welche die Gemeinde in früherer Zeit bei der Ausein-
andersetzung zwischen Stadt und Land gespielt hat. Hr.
Gemeindepräsident I. Krau er, Bezirkstierarzt, über-
brachte den Gruß der Gemeinde und toastierte auf das

^
Wohlergehen des Gewerbeverbandes, dessen rege Tätig-
keit sich in den Tagssreferaten und in der Diskussion
in erfreulicherweise gezeigt hatte. Hr. Nationalrat Aug.
Schirmer schloß an die Betrachtungen des Herrn
Schweizer an und stellte den Gewerbeftand als den
Vermittler zwischen Privat- und Staatswirtschaft hin,
der seine Aufgabe richtig erfülle, wenn Berufsstolz und
Berufsfreude zusammen mit Treue zum Verband die

Mitglieder beseelt. Der Kantonalpräfident, Herr Dr.
Odinga, dankte w kurzen Worten dem Gewerbeverein
Stäfa für die tadellose Organisation der Tagung. Be-
sondere Freude weckten die Liedervortröge des Män-
nerch ors Stäfa, die das vorzügliche Mittagessen würz-
ten und der Tagung eine freundliche Umrahmung gaben.

vêWsMW««.
Gewerbeverband der Stadt Zürich. Unter dem

Vorsitz seines Präsidenten Robert Sträßle hielt der
Gewerbeverband der Stadt Zürich am 29. Juni im
,,Du Pont" seine ordentliche Generalversammlung
ab, deren geschäftliche Traktanden rasche Erledigung
fanden. Das Protokoll der Generalversammlung vom
22. Mai 1924 und der Jahresbericht für 1924 gaben
zu Einwendungen von feiten der Versammlungsteilnehmer
keinen Anlaß und auch die Jahresrechnung des Ver-
bandes für 1924, sowie die Bekanntgabe des Budgets für
192b und der Vorschlag, den Jahresbeitrag der Einzel
und Sektionsmitglieder auf bisheriger Höhe zu belassen,
wurden widerspruchslos genehmigt. An das Traktan-
dum: Abnahme der Rechnung des Fonds zur Errichtung
àes permanenten Ausstellungsgebäudes in Zürich, dessen

Me sich nunmehr auf annähernd 300,000 Fr. beläuft,
chloß sich zunächst ein kurzes Referat Dr. Honers be-

treffend die Versteuerung dieses Fonds und den darauf-

hin erfolgten Rekurs. Herr Boos-Jegher, als General-
sekretär der schweizerischen Zentralstelle für das Ausfiel-
lungswesen, berichtete sodann über den heutigen Stand
des Projektes eines permanenten Ausstellungs-
gebäudes, und Herr Wolfensberger nahm im Anschluß
an diese Ausführungen Veranlassung, darauf hinzuweisen,
daß das Zustandekommen eines solchen Baues unbedingt
als Angelegenheit von größter Wichtigkeit und äußerster
Dringlichkeit zu betrachten sei, nicht zuletzt im Interesse
des Fremdenverkehrs in Zürich, dem jede Förderung zu
wünschen ist. Er richtete daher an den Gewerbeverband
die Mahnung, seinen Einfluß in dieser Richtung nach
größter Möglichkeit geltend zu machen. Die Erledigung
der weiteren Traktanden: Wahl der Geschäftsprüfungs-
Kommission, der Rechnungsrevisoren und der Delegierten
der Einzelmitglieder erfolgte im Sinne der Vorschläge
der Delegiertenversammlung.

Schweiz. Schmiede- und Wagnermeister-Verband.
In Anwesenheit von etwa 250 Teilnehmern hielt am
22. Juni in Bern der Schweizerische Schmiede- und
Wagnermeisterverband unter dem Vorsitz von Girs-
berger (Glattbrugg) seine Generalversammlung
ab. Die statutarischen Geschäfte wurden erledigt und
dem Lehrvertrag, dem Prüfungsreglement, sowie dem
neuen Unfallversicherungs-Vertrag zugestimmt. Ferner
wurde die Frage der Einfuhrbeschränkungen und des

Zolltarifes besprochen, wobei dem Wunsche Ausdruck
gegeben wurde, daß in dieser Hinsicht die berechtigten
Ansprüche des Gewerbestandes berücksichtigt werden.

Schweiz. Verband für Berufsberatung und Lehr-
lingsfmsvrge. In Schinznach fand unter dem Vorsitz
von Eggermann (Genf) eine Sitzung des Zentralvor-
standes des Schweizerischen Verbandes für Berufsbera-
tung und Lehrlingsfürsorge statt. Dabei waren auch
Vertreter des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes
und des aargauischen Regierungsrates anwesend. Es
wurden verschiedene Fragen betreffend die besondere

Tätigkeit der Verbandsorgane behandelt, so die Auffiel-
lung neuer Richtlinien in Verbindung mit dem schweize-

rischen Arbeitsamt, statistische Erhebungen, die Subven-
tionierung lokaler und kantonaler Berufsberatungsstellen
durch den Bund, die Beteiligung des Verbandes an
Ausstellungen, die Abhaltung eines Berufsberatungskurses
im Teffin, die Berufsberatung für Kaufleute, die Erwei-
terung der Verbandspublikationen und die Vorlehre. Die
diesjährige Jahresversammlung findet in St. Gallen statt.
— Der Vorftandssitzung ging eine zahlreich besuchte Be-
rufsberatungskonferenz voraus, die sich u. a. mit dem

Nachwuchsmangel in bestimmten Berufen, mit der inter-
kantonalen Lehrsiellenvermittlung usw. befaßte.

Schweizerischer Feuerwehr-Verein. In Langen-
thal trat unter dem Vorsitz von Nationalrat Jenny-
Schuler der Schweizerische Feuerwehr-Verein zur ordent-
lichen Delegiertenversammlung zusammen, ander
161 Sektionen mit 266 Mann vertreten waren. Nach
einer Gedenkrede des Vorsitzenden auf den verstorbenen
Redakteur des n-louriwl à Sspoui-s-pompiors", Alexis
Dulex, und nach Dankworten an den aus Gesundheits-
rücksichten von seinem Ami als Vorsteher des technischen

Bureaus zurücktretenden Inspektors Albert Stricker, ge-

nehmigte die Ansammlung einstimmig Jahresbericht und

Rechnungen der Vereins- und Hilfskaffe. Hierauf wurden
die im Laufe des letzten Jahres provisorisch in den
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neuen Sektionen mit 1392 Mitgliedern als definitiv auf-

genommen erklärt. Der Schweizerische Feuerwehr-Verein
zählt nun in 2569 Sektionen 253,641 Mitglieder. Als
Mitglieder des Zentralausschusses wurden die bis-

herigen, mit Nationalrat Jenny (Ennenda) als Präsi-
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